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Sofortiger Baubeginn für Rastatter  

Tunnel ist ein „Gebot der Vernunft“ 

 

Nadelöhr im Kreuzungsbereich europäischer Schienenverbindungen führt 

absehbar zum Kollaps/Bereits 26 Millionen Euro im Zuge der B36-Umgehung 

für Tunnelprojekt investiert/Jede weitere Verzögerung bedeutet Mehrkosten/ 

Vertreter des Bundesverkehrsministeriums vor Ort in Rastatt informiert  
 

Den sofortigen Baubeginn für den Rastatter Tunnel fordert ein breites Bündnis 

aus Wirtschaft, Politik und Bevölkerung mit der TechnologieRegion Karlsruhe, 

dem Regionalverband Mittlerer Oberrhein und der Industrie- und 

Handelskammer Karlsruhe an der Spitze. Um die Schienenverbindungen am 

Oberrhein für die europäischen Herausforderungen der Zukunft zu ertüchtigen, 

sei es unerlässlich, das Nadelöhr um Rastatt zu beseitigen, äußerten sich bei 

einem Treffen mit dem Staatssekretär des Bundesverkehrsministeriums, Enak 

Ferlemann, am 15.07.2010 in Rastatt unisono der Karlsruher 

Regierungspräsident Dr. Rudolf Kühner, der Rastatter Bundestagsabgeordnete 

Peter Götz, der Rastatter Landrat Jürgen Bäuerle, der Vorsitzende des 

Regionalverbandes Mittlerer Oberrhein, Josef Offele und der 

Hauptgeschäftsführer der Industrie- und Handelskammer Karlsruhe, Professor 

Hans-Peter Mengele.  
 

Der Bau des seit 1998 planfestgestellten Tunnels ist darüber hinaus aus Sicht 

des Vorsitzenden der TechnologieRegion Karlsruhe, dem Karlsruher 

Oberbürgermeister Heinz Fenrich, ein „Gebot der Vernunft“: Durch die Rastatter 

Engstelle wird der gesamte Schienenverkehr auf einer Länge von 7,5 

Kilometern über nur noch zwei anstelle der sonst üblichen vier Gleistrassen 

abgewickelt. Ohne den längst überfälligen Baubeginn führt diese Verengung in 

absehbarer Zeit zum Kollaps mit Auswirkungen auf den gesamten 

europäischen Schienenfernverkehr. Nach vorliegenden Prognosen wird der 

meist befahrene Streckenabschnitt am Oberrhein zwischen Rastatt, Baden-

Baden und Appenweier im Jahr 2025 mit einem nahezu verdoppelten 

Auslastungsgrad hoffnungslos überlastet sein.  
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Für den sofortigen Baubeginn spreche nicht  nur das seit Jahren vorliegende 

Baurecht. Ohne die konsequente Umsetzung des Tunnelprojekts wären vor 

allem auch die 26 Millionen Euro nutzlos, die im Zuge des Baus der B36-

Umgehung schon in die notwendigen Erschließungsarbeiten - darunter 

Vorbereitung für die Trassenführung, 12 neue Brückenbauwerke - für den 

Tunnel investiert wurden. Jede weitere Verzögerung berge die Gefahr 

notwendiger Umplanungen aufgrund veränderter Rahmenbedingungen. Das 

würde weitere Summen verschlingen, ohne tatsächliche Verbesserungen der 

gegenwärtig unbefriedigenden Situation. 
 

Für die Vertreter der TechnologieRegion Karlsruhe steht fest: Wer es mit der 

Freizügigkeit in einem vereinten Europa ernst meint, den freien Austausch von 

Waren, Gütern und Dienstleistungen von West nach Ost, von Nord nach Süd 

als nationale wie europäische Aufgabe begreift und den Wirtschaftsstandort 

Deutschland stärken will, der muss sein besonderes Augenmerk auf die Region 

zwischen Karlsruhe und Straßburg richten und den Bau des Rastatter Tunnels 

ohne Zeitverzug in Angriff nehmen. Hier kreuzen sich mit der West-Ost-

Magistrale von Paris nach Budapest und der Nord-Süd-Transversale von 

Rotterdam nach Genua zwei der wichtigsten europäischen Schienenstrecken 

im transeuropäischen Netz von Hochgeschwindigkeitsstrecken. Damit nehmen 

erhebliche Teile des europäischen Bruttosozialprodukts ihren Weg über den 

Verkehrskorridor durch die TechnologieRegion Karlsruhe. Wer die Bedeutung 

dieses Raumes und auch die Leistungsfähigkeit von Stuttgart 21 nicht aufs 

Spiel setzen will, der muss beim Rastatter Tunnel handeln - und zwar jetzt. 
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